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Aktuelles zur Umsetzung des BTHG 

Informationen zum Bundesteilhabegesetz (BTHG)

Das letzte BTHG-Info Nr. 5 ist vor über drei Jahren im Sep-

tember 2019 erschienen. Bereits damals war absehbar, dass es 

bei dem ab dem 01.01.2020 im SGB IX für alle Menschen mit 

Assistenzbedarf vorgesehenen Gesamtplanverfahren zu Verzö-

gerungen kommen wird. Mittels Übergangsvereinbarungen 

wurde in den einzelnen Bundesländern eine Fortsetzung der 

bisherigen Leistungen der Eingliederungshilfe ermöglicht. 

Durch die Corona-Pandemie verzögert sich die individuelle 

und personenzentrierte Gesamtplanung für Menschen mit 

Assistenzbedarf, die in besonderen Wohnformen leben, wei-

terhin. Ebenso verzögert sich der Abschluss von Leistungs-

vereinbarungen zwischen den Leistungsträgern und den Leis-

tungserbringern. Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben.

Anthropoi Selbsthilfe bietet deswegen bereits seit Herbst 

2021 ca. alle drei Monate eine BTHG-Onlinesprechstunde 

an, um Angehörige und rechtliche Betreuer*innen von Men-

schen mit Assistenzbedarf auf das Gesamtplanverfahren vor-

zubereiten und sich gegenseitig auszutauschen.
In diesem Heft werden neben dem Schwerpunkt Finanzie-

rung einer Assistenz im Krankenhaus einige Anregungen aus 

den vergangenen BTHG-Sprechstunden aufgegriffen und 

praxisnahe Tipps zur Vorbereitung auf das Gesamtplanver-

fahren gegeben.
Haben Sie bereits Erfahrungen mit dem Gesamtplanverfah-

ren gemacht? Soweit Sie Erfahrungen machen, die auch für 

andere Betroffene von Interesse sein könnten, freuen wir uns 

über eine Mitteilung an: info@anthropoi-selbsthilfe.de.

1. Assistenz im Krankenhaus – Wie kann die neue Leistung in 

Anspruch genommen werden?

nen der besonderen Wohnform wie z. B. Bezugsbetreuer*in-

nen, werden die Kosten von der Eingliederungshilfe (SGB 

IX) getragen. Voraussetzung ist, dass dieser Bedarf im Ge-

samtplan berücksichtigt wird.
Assistenz im Krankenhaus durch Angehörige

Die neue Regelung des § 44b SGB V sieht für Verwandte 

und Angehörige, wie z. B. Eltern, Großeltern und Geschwis-

ter (vgl. § 7 Abs. 3 Pflegezeitgesetz) die Möglichkeit vor, dass 

sie Lohnersatzleistungen in Höhe des Krankengelds erhalten, 

Bisher war eine Finanzierung von Assistenzkräften zur Be-

gleitung in das Krankenhaus nur für Menschen möglich, die 

ihre Assistenzkräfte als Arbeitgeber*innen im Rahmen eines 

persönlichen Budgets beschäftigten. Seit dem 01.11.2022 

wird eine Assistenz im Krankenhaus für viele Menschen mit 

Assistenzbedarf finanziert.
Begleiten Angehörige Menschen mit Assistenzbedarf ins 

Krankenhaus, haben sie zukünftig Anspruch auf Kranken-

geld gegenüber ihrer gesetzlichen Krankenversicherung 

(SGB V), wenn ihnen ein Verdienstausfall entsteht.

Erfolgt die Assistenz im Krankenhaus durch Mitarbeiter*in-
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Liebe Eltern, Angehörige und Freund*innen,

im Jahresbericht 2022 erhalten Sie Informationen zu 
allen für Anthropoi Selbsthilfe wichtigen Ereignissen, 
Fakten und Themen des Jahres. Auch wenn das Jahr 
weiterhin durch die Corona-Pandemie geprägt war, 
erlaubte deren Abschwächung doch eine, wenn auch 
zaghaft beginnende, Rückkehr zur Normalität. 

So war es uns wieder möglich, einen Anthropoi Selbst-
hilfe Tag einschließlich unserer Mitgliederversamm-
lung in Präsenz zu veranstalten. Bei dieser Veranstal-
tung im September im Anthroposophischen Zentrum 
Kassel stellten zum ersten Mal Menschen mit Assi-
stenzbedarf die Mehrheit der Teilnehmenden! Dies 
spiegelt unsere stetigen Anstrengungen wider, neben 
den ohnehin bestehenden vielfältigen Angeboten für 
Angehörige und rechtliche Betreuer*innen, immer 
mehr auch direkt für Menschen mit Assistenzbedarf 
anzubieten. In diesem Zusammenhang stellt unser 
von Ingeborg Woitsch konzipierte und Ende des Jah-
res erschienene Selbst-Stärkungs-Heft „Voll das bunte 
Leben!“ einen wichtigen Beitrag dar. Mit dem Heft 
erhoffen wir uns auch einen neuen Impuls für die mit-
telpunkt-Schreibwerkstätten, die sehr unter den Pan-
demie-bedingten Einschränkungen zu leiden hatten.

Neben unseren seit langem bestehenden Angeboten für 
unsere Angehörigen und rechtlichen Betreuer*innen 
haben wir zum einen ein weiteres BTHG-Info Heft ver-
öffentlicht und zum anderen unsere 2021 begonnene 
Veranstaltung „BTHG-Online-Sprechstunde“ weiter-
geführt. Sie fand regelmäßig statt und konnte mit ih-
ren Beiträgen zu verschiedenen Facetten des BTHG im 
Laufe des Jahres ein Stammpublikum gewinnen. Wir 

möchten Sie damit in der leider sehr schleppenden 
Umsetzung des BTHG unterstützen.

Ersetzen konnte all dies natürlich nicht die fehlenden 
Kontakte mit Ihnen, unseren Mitgliedern vor Ort, die 
unter den gegebenen Rahmenbedingungen nach wie 
vor nur sehr eingeschränkt möglich waren. Für das 
Jahr 2023 erhoffen wir uns deshalb die Aufhebung der 
letzten Pandemie-bedingten Einschränkungen und 
damit eine weitgehende Rückkehr zur Normalität mit 
vielen Begegnungen und einem regen Austausch vor 
Ort, in den Regionen und bei unseren Veranstaltun-
gen.

Gegen Ende des Jahres legte unser Vorstandsmitglied 
Volker Schwetje aus privaten und gesundheitlichen 
Gründen sein Amt nieder. Wir bedanken uns bei ihm 
für seine leider nur kurze Mitarbeit und wünschen ihm 
und seiner Familie für die Zukunft alles Gute. Bis zur 
nächsten Vorstandswahl im Oktober 2023 nehmen wir 
damit unsere Aufgaben mit einem unterbesetzten Vor-
stand wahr.

Für den Vorstand 
Volker Hauburger

Der Vorstand (von links oben nach rechts unten):   
Sabine Band, Doris Bröring-Boklage, Andreas Enke, 
Volker Hauburger.
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einem gestiegenen Pflegebedarf haben. Hierbei ging 
es teilweise um existenzielle Notlagen, da die Betreu-
ung am LebensOrt wegen einem stark gestiegenen 
Pflegebedarf nicht mehr sichergestellt werden konnte. 
Ebenso ging es aber auch um Fragen wie, wer z.B. ein 
Pflegebett in der besonderen Wohnform finanziert.

Vermehrt waren außerdem besorgte Anfragen von 
rechtlichen Betreuer*innen und Angehörigen im Zu-
sammenhang mit den Auswirkungen durch den Fach-
kräftemangel in der besonderen Wohnform zu ver-
zeichnen.

Hierbei zeichnete sich ein gestiegener Bedarf an indi-
vidueller Beratung zu rechtlichen Fragestellungen im 
Sozial- und Betreuungsrecht ab. Anthropoi Selbsthilfe 
bietet deswegen ab Februar 2023 ergänzend zum all-
gemeinen Beratungsangebot der Geschäftsstelle für 
max. vier Mitglieder im Monat die Möglichkeit einer 
für die Mitglieder kostenlosen individuellen Rechtsbe-
ratung zum Betreuungs- und Sozialrecht sowie zum 
Kindergeld für erwachsene Menschen mit Assistenz-
bedarf an.

Allgemein wichtige Informationen zum Sozialrecht, 
Betreuungsrecht wie auch zum Wohn- und Betreu-
ungsvertragsrecht haben wir in informiert! sowie im 
Newsletter aufgegriffen. Soweit wie möglich haben 
wir in informiert! Beratungsanfragen von einzelnen 
Mitgliedern berücksichtigt, die auch für andere Mit-
glieder von Interesse waren.

Erfolgreich fortgesetzt wurde 
die BTHG-Onlinesprechstunde 
an fünf Terminen im Jahr 2022. 

Wir haben hier neben Informationen zum Gesamt-
planverfahren Themen wie Leistungen der Eingliede-
rungshilfe zur Freizeitgestaltung über das persönliche 
Budget wie auch aus aktuellem Anlass die Assistenz 
im Krankenhaus näher beleuchtet und mit den Teil-
nehmenden diskutiert. Dieses Informations- und Bera-
tungsangebot wird im Jahr 2023 fortgesetzt.

Abgerundet wurde unser An-
gebot 2022 durch das Infor-
mationsheft BTHG Info-Nr. 6, 
indem wir neben allgemeinen 
Tipps zum Gesamtplanverfah-
ren auch das Vorgehen zur In-
anspruchnahme einer Assistenz 
im Krankenhaus näher beleuch-
tet haben.

Aktivitäten auf Bundesebene

Sozialpolitische Beratung 
und Interessenvertretung

(Sabine Westermann)

Nachdem die sozialpolitische Interessenvertretung in 
den vergangenen Jahren deutlich durch die Corona-
pandemie geprägt war, zeichnete sich im Jahr 2022 
hierzu eine deutliche Entspannung ab und andere The-
men rückten wieder in den Vordergrund. Besonders 
erfreulich war, dass es wieder Präsenzveranstaltungen 
mit persönlichen Gesprächen gab, wie der Anthropoi 
Selbsthilfe Tag unter Teilnahme von vielen Menschen 
mit Assistenzbedarf. Viele der für die sozialpolitische 
Interessenvertretung wichtigen Treffen des DBR-Ar-
beitsausschusses oder die Verbändekonsultation bei 
dem Deutschen Institut für Menschenrechte fanden 
teilweise wieder „in Präsenz“ statt.

Allerdings war bei gelockerten Schutzmaßnahmen 
für die Allgemeinheit weiterhin eine Benachteiligung 
von Menschen mit Assistenzbedarf zu verzeichnen. 
So kam beispielsweise im Herbst 2022 aufgrund ei-
ner missverständlichen Formulierung im Infektions-
schutzgesetz die Diskussion auf, ob Menschen mit 
Assistenzbedarf in besonderen Wohnformen und Wf-
bMs durchgängig eine Maske tragen müssten. Hieran 
zeigte sich beispielsweise, dass auch nach über zwei 
Jahren Pandemie die Interessen und Lebensrealitäten 
von Menschen mit Assistenzbedarf nicht von Anfang 
an mitbedacht werden.

Um die Interessen von Menschen mit Assistenzbedarf 
sowohl in Gesetzgebungsverfahren wie im Zusam-
menhang mit den sich ändernden lebenspraktischen 
Anforderungen möglichst effektiv einzubringen, war 
das Engagement auf dem rechtlichen und sozialpoli-
tischen Feld für Anthropoi Selbsthilfe von besonderer 
Bedeutung.

Der Bereich der sozialpolitischen Vertretung umfass-
te dabei die Information und Beratung der Mitglieder 
sowie die Interessenvertretung auf politischer Ebene.

1. Information und Beratung unserer Mit-
glieder

Das Informations- und Beratungsangebot betraf 
schwerpunktmäßig sozialrechtliche wie betreuungs-
rechtliche Themen. Allerdings verzeichneten wir auch 
einige Anfragen von Angehörigen und rechtlichen 
Betreuer*innen für Menschen mit Assistenzbedarf, die 
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Gerne können Sie uns von Ihren Erfahrungen 
berichten unter recht@anthropoi-selbsthilfe.
de. 

Ergänzend bieten wir außerdem Vorträge in Präsenz 
wie auch im Onlineformat, z. B. zu den Themen Be-
treuungsrecht, BTHG und Leistungen der Grundsiche-
rung an. Wir können Vorträge zwar nicht kostenlos 
anbieten, bemühen uns jedoch die Kosten gering zu 
halten. Sprechen Sie uns gerne an.

2. Interessenvertretung

Zur wirksamen Interessenvertretung ist die Zusam-
menarbeit von Verbänden unerlässlich. Als Selbsthil-
feorganisation von Menschen mit Assistenzbedarf 
und ihrer Angehörigen und Freunde bringen wir uns 
in politische Prozesse insbesondere über folgende Zu-
sammenschlüsse ein:
• Deutscher Behindertenrat (DBR)
• Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe (BAGS)
• Der Paritätische (Deutscher Paritätischer Wohl-

fahrtsverband)
• Verbändekonsultation der Monitoringstelle UN 

BRK des Deutschen Instituts für Menschenrechte.

Im Jahr 2022 fanden einige Sitzungen bereits wieder 
in Präsenz statt. Hierdurch wurde insbesondere der 
Austausch auch mit befreundeten Verbänden erleich-
tert, besonders durch die Möglichkeit, sich in den Pau-
sen zu besprechen.

Der Schwerpunkt der Interessenvertretung liegt in der 
Zusammenarbeit mit dem DBR und den dort vertre-
tenen Verbänden. Durch die Teilnahme an den fünf 
Mal jährlich stattfindenden Sitzungen des Arbeitsaus-
schusses des DBR können Interessen eingebracht wer-
den aber auch aktuelle behindertenpolitische Themen, 
die für Menschen mit Assistenzbedarf wichtig sind, 
genau verfolgt werden.

Beispielsweise wurde die von uns bereits zusammen 
mit anderen Verbänden adressierte Forderung zur er-
forderlichen Änderung des § 43a SGB XI, gegenüber 
dem zuständigen Ministerium adressiert. § 43a SGB 
XI beschränkt die Leistungen der Pflegeversicherung 
in besonderen Wohnformen, sodass die tatsächlichen 
Kosten für die Pflegeleistungen regelmäßig nicht ab-
gedeckt sind.

Der Austausch mit Verbänden wie auch die gegen-
seitige Unterstützung der Verbände bietet dabei die 
Möglichkeit, sich gegenüber dem Gesetzgeber wie 

Zu unseren vielfältigen Informations- und Beratungs-
angeboten erreichten uns auch in 2022 positive Rück-
meldungen von Einzelpersonen, aber auch von ande-
ren Verbänden.

Erfreulicherweise konnten 2022 wieder erste Vorträge 
und Diskussionen vor Ort an den LebensOrten statt-
finden.

Wir danken an dieser Stelle noch einmal herzlich allen 
Mitgliedern, Spender*innen und der Stiftung Lauen-
stein, die diese Informationsarbeit durch die finanziel-
le Unterstützung ermöglichen.

Auch 2023 werden wir diese Arbeit weiterführen, um 
eine gute Basis für die Durchsetzung der Rechte von 
Menschen mit Assistenzbedarf sowie ihren Angehöri-
gen zu gewährleisten.

Hinweis:

Da sich gerade im Bereich des Sozialrechts wie 
auch im Bereich des Betreuungsrechts teilwei-
se eine deutliche Diskrepanz zwischen Theorie 
und Praxis abzeichnet, freuen wir uns, wenn 
Sie uns Ihre positiven wie negativen Erfahrun-
gen aus der Praxis schildern. Von großem Inte-
resse sind hier auch Anfragen von Menschen 
mit Assistenzbedarf. Es ist sehr hilfreich, wenn 
Sie konkrete Erfahrungen, die für andere Mit-
glieder von Interesse sein könnten, mit uns 
teilen. Dies hilft uns bei der Arbeit an der 
guten Information für die Mitglieder und es 
ist zudem wichtig für die wirksame politische 
Interessenvertretung. Besonders Ihre konkre-
ten Erfahrungen sind notwendig, damit wir 
anhand von Beispielen effektiv auf konkrete 
Problemlagen in der Praxis aufmerksam ma-
chen können und Unterstützung von anderen 
Verbänden erhalten. 

In 2023 ist für uns von großem Interesse, wie 
der Anspruch auf eine Assistenz im Kranken-
haus in der Praxis ankommt. Gleiches gilt für 
Ihre Erfahrungen in den Gesamtplanverfah-
ren. Informieren Sie uns über negative und 
positive Erfahrungen. Nur so können wir Pro-
bleme an die zuständigen Stellen adressieren 
und uns dafür einsetzen, dass die Leistungen 
auch bei den Menschen mit Assistenzbedarf 
ankommen.
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Weitere Begleitung der Umsetzung des BTHG

Wir haben uns an den Vor- und Nachbesprechungen 
der Länder-Bund-AG zum BTHG, die in 2022 allerdings 
nur einmal bei dem BMAS per Videokonferenz statt-
fand, eingebracht und auch auf die schleppende Um-
setzung des BTHG sowie die Auswirkungen des Fach-
kräftemangels aufmerksam gemacht. Die Vor- und 
Nachbesprechungen der Länder-Bund-AG zum BTHG 
bot die Möglichkeit, seitens des DBR über die Bundes-
ebene auch Impulse an die Länder, die weiterhin mit 
der Umsetzung des BTHG befasst sind, zu geben. Dies 
ist besonders wichtig, da ansonsten die Einflussnah-
me auf Länderebene kaum zu leisten ist. 

Wir nutzen diese Möglichkeiten, um auf die besonde-
ren Belange von Menschen mit Assistenzbedarf und 
ihren Angehörigen aufmerksam zu machen. Zögern 
Sie deswegen nicht, uns anzusprechen, wenn es Pro-
bleme gibt.

3. Ausblick auf 2023

In 2023 wird uns insbesondere beschäftigen:
• Die geplante Kindergrundsicherung darf nicht 

dazu führen, dass der Anspruch auf Kindergeld 
für erwachsene Kinder mit Behinderung wegfällt. 

• Wir werden auch weiterhin unser Engagement 
für eine interessengerechte Umsetzung des BTHG 
und eine gute Information der Berechtigten und 
ihrer Unterstützer vorantreiben. Es wird beobach-
tet, wie die neue Leistung Assistenz im Kranken-
haus bei Menschen mit Assistenzbedarf ankommt.

• Wir werden unser Engagement für die Teilhabe 
aller Menschen mit Assistenzbedarf am Arbeitsle-
ben fortsetzen und intensivieren. 

• Wir setzen uns weiterhin für einen vollumfängli-
chen Zugang für ältere und/oder pflegebedürftige 
Menschen mit Assistenzbedarf zu den Leistungen 
der gesetzlichen Pflegeversicherung unabhängig 
von der Wohnform ein.

• Die Staatenprüfung Deutschlands 2023 durch den 
UN-BRK Ausschuss werden wir aufmerksam ver-
folgen.

Selbstverständlich werden wir auch die besonderen 
Belange von Menschen mit Assistenzbedarf und ihren 
Angehörigen in der Pandemie weiter im Blick haben.

Dies sind lediglich die Hauptpunkte. Es kommen weite-
re hinzu. Die interessenpolitische Arbeit für Menschen 
mit Assistenzbedarf und ihre Angehörigen bleibt un-

auch dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) oder anderen Ministerien und Institutionen 
Gehör zu verschaffen.

Im Zusammenhang mit der vom BMAS veranlassten 
Studie zum Werkstattentgelt, die 2023 abgeschlossen 
werden soll, hat Anthropoi Selbsthilfe bereits früh-
zeitig im April 2022 eine eigene Position für einen 
möglichen Reformprozess erarbeitet. Wir setzen uns 
insbesondere dafür ein, dass es eine Teilhabe für alle 
Menschen mit Assistenzbedarf am Arbeitsleben gibt. 

Das Positionspapier kann online abgerufen werden 
unter: https://anthropoi-selbsthilfe.de/werkstaetten-
position-von-anthropoi-selbsthilfe/ 

Ein persönliches Gespräch mit dem MdB und behin-
dertenpolitischen Sprecher der SPD Takis Mehmet Ali 
fand am 06.07.2022 in der Anthropoi Selbsthilfe Ge-
schäftsstelle in Berlin statt. Auch in dem Zusammen-
hang haben wir die für Menschen mit Assistenzbedarf 
wichtigen Themen, wie der vollumfängliche Zugang 
von Menschen mit Assistenzbedarf in besonderen 
Wohnformen zu Leistungen der Pflegeversicherung 
sowie der Zugang für alle zur Teilhabe am Arbeitsle-
ben angesprochen.

Durch die Eröffnung einer Zweig-Geschäftsstelle des 
Anthropoi Bundesverbandes in Berlin konnten wir den 
regelmäßigen Austausch zu rechtlichen und sozialpo-
litischen Themen im Rahmen von persönlichen Treffen 
intensivieren.

Beteiligung an Gesetzgebungsverfahren

Anthropoi Selbsthilfe hat sich im Frühjahr 2022 über 
die BAG Selbsthilfe an einer Stellungnahme zum Re-
ferentenentwurf einer Verordnung über die Registrie-
rung von beruflichen Betreuern (BtRegV) beteiligt. In 
der Verordnung geht es u.a. um die Qualifikationen 
für Berufsbetreuer*innen ab dem 01.01.2023. Wir 
haben darauf hingewiesen, dass gute Kenntnisse im 
Recht der Eingliederungshilfe und Teilhabeleistungen 
für Berufsbetreuer*innen sehr wichtig sind, um Men-
schen mit Assistenzbedarf zielgerichtet zu unterstüt-
zen.

Die Stellungnahme der BAG-Selbsthilfe kann abge-
rufen werden unter https://www.bag-selbsthilfe.de/
aktuelles/nachrichten/detail/news/stellungnahme-
zum-entwurf-einer-verordnung-ueber-die-registrie-
rung-von-beruflichen-betreuern-btregv. 
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Die Themenschwerpunkte in 2022 waren: „Entwickeln 
oder einfach sein?“ (Ostern 2022), „Freie Zeit“ (Jo-
hanni 2022), „Arbeitswelten“ (Michaeli 2022) und 
„Eltern“ (Weihnachten 2022).

Auf den künstlerisch gestalteten mittelpunkt-Seiten 
kommen die BewohnerInnen der LebensOrte selbst zu 
Wort, redaktionell betreut von Ingeborg Woitsch. Ins-
besondere für den Leserkreis der Menschen mit Assis-
tenzbedarf haben wir die Rubrik „einfach mitgeteilt“, 
zudem gibt es pro Ausgabe einen weiteren Artikel in 
Einfacher Sprache. Darüber hinaus sind immer zwei 
Artikel auch als Hörbeiträge abrufbar.

Alle Interessierten können PUNKT UND KREIS mit un-
serer Beilage informiert! im Einzelversand über uns 
beziehen. Wir freuen uns über einen Solidarbeitrag.

b. Info- und Serviceblatt informiert!

Als eigene Beilage von An-
thropoi Selbsthilfe zu allen 
vier Ausgaben von PUNKT 
UND KREIS erschien unser 
Info- und Serviceblatt in-
formiert!.

Auf acht Seiten informie-
ren wir über Aktuelles aus 
der Sozialpolitik, Gerichts-
urteile, rechtliche Fragen. 
Wir berichten über unsere 

Aktivitäten, stellen neue Bücher und Broschüren vor, 
weisen auf Veranstaltungen hin usw.

c. Website  
(Alfred Leuthold)

Unsere Webseite https://anthropoi-selbsthilfe.de ak-
tualisieren wir regelmäßig und stellen dort wichtige 
Informationen bereit.  Um etwas zu finden, können Sie 
auch die praktische Suchfunktion nutzen.

Das mittelpunkt-Projekt finden Sie auch auf der An-
thropoi-Selbsthilfe-Website als Unterpunkt „mittel-
punkt-Schreibwerkstätten“ im Menüpunkt „Angebo-
te“. Neben Infos zu den Schreibwerkstätten finden Sie 
dort auch die mittelpunkt-Videos und das mittelpunkt-
Magazin HALLO! (siehe unten): https://anthropoi-
selbsthilfe.de/angebote/mittelpunkt-schreibwerksta-
etten/.

bedingt notwendig und die bisherigen Erfolge zeigen, 
dass es sich lohnt.

Wir danken Ihnen allen für die Unterstützung der 
Arbeit. Erzählen Sie es weiter. Mit mehr Mitgliedern 
können wir uns gegenseitig noch besser unterstützen 
und die Stimme von Anthropoi Selbsthilfe wird stärker.

Öffentlichkeitsarbeit / Medien
(Volker Hauburger)

a. Zeitschrift PUNKT UND KREIS

Dieses Fachmagazin wird gemeinsam herausgegeben 
von Anthropoi Bundesverband und Anthropoi Selbst-
hilfe und erscheint vier Mal im Jahr. In der Redaktion 
von Anthropoi Selbsthilfe sind Ingeborg Woitsch (ver-
antwortlich), Alfred Leuthold und Volker Hauburger 
tätig. Wir erarbeiten und verantworten die Texte der 
Rubrik ‚Selbsthilfe‘, sind aber auch in der Gesamtre-
daktion aktiv.

Unser besonderes Augenmerk liegt auf den Anliegen 
und Positionen der Menschen mit Assistenzbedarf so-
wie der Angehörigen. 

informiert!
Weihnachten 2022 Bundesvereinigung Selbsthilfe im anthroposophischen Sozialwesen e. V.

Liebe Leser*innen und Freund*innen,

wir waren sehr froh, dass es uns möglich war, unseren
Anthropoi Selbsthilfe Tag mit unserer Mitgliederversamm-
lung im September wieder als Präsenzveranstaltung im
Anthroposophischen Zentrum in Kassel durchführen zu
können. Nachdem wir bereits auf unseren letzten derarti-
gen Veranstaltung 2019 in Dortmund Angebote sowohl
für Menschen mit als auch ohne Assistenzbedarf vorgese-
hen hatten, haben wir dies jetzt weiter ausgebaut. Zum
ersten Mal bildeten die Menschen mit Assistenzbedarf die
Mehrheit unserer Teilnehmenden! Das ist uns Ansporn
und Verpflichtung zugleich, unsere Veranstaltungen in
Zukunft wenn immer möglich mit einer solchen inklusiven
Ausrichtung zu planen. Einen Eindruck der Veranstaltung
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gewinnen Sie aus dem Bericht meiner Vorstandskolle-
gin Doris Bröring-Boklage und den Bildern von Alfred
Leuthold.

Als Dauerthema weit über die ursprünglich geplante
Zeit hinaus stellt sich das Bundesteilhabegesetz (BTHG)
dar. Seine leider ausgesprochen mühsame und schleppen-
de Umsetzung begleiten wir weiterhin und versuchen nach
Kräften, Sie in Ihren dabei anstehenden Aufgaben als
Angehörige und rechtliche Betreuer*innen zu unterstüt-
zen. Einige der im Rahmen unserer regelmäßigen Online
BTHG-Sprechstunde auftauchenden Fragen beantwortet
unsere sozialpolitische Sprecherin RAin Sabine Wester-
mann in dieser Ausgabe. Außerdem finden Sie neben
informiert! als Beilage das neueste BTHG-Info Nr. 6, das
Sie über weitere im Zusammenhang mit dem BTHG für
Sie wichtige Punkte informiert.

In der Hoffnung auf ein Verschwinden der durch die
Corona-Pandemie bedingten Einschränkungen und damit
wieder selbstverständlich mögliche persönliche Begeg-
nungen im nächsten Jahr wünsche ich Ihnen und Ihren
Angehörigen eine schöne Adventszeit und frohe Weih-
nachten.

Ihr Volker Hauburger

NEU: BTHG-INFO NR. 6

Dezember 2022

BTHG-Info Nr. 6 1
anthropoi-selbsthilfe.de

Dezember 2022

BTHG-Info Nr. 6

Aktuelles zur Umsetzung des BTHG 

Informationen zum Bundesteilhabegesetz (BTHG)

Das letzte BTHG-Info Nr. 5 ist vor über drei Jahren im Sep-tember 2019 erschienen. Bereits damals war absehbar, dass es bei dem ab dem 01.01.2020 im SGB IX für alle Menschen mit Assistenzbedarf vorgesehenen Gesamtplanverfahren zu Verzö-gerungen kommen wird. Mittels Übergangsvereinbarungen wurde in den einzelnen Bundesländern eine Fortsetzung der bisherigen Leistungen der Eingliederungshilfe ermöglicht. Durch die Corona-Pandemie verzögert sich die individuelle und personenzentrierte Gesamtplanung für Menschen mit Assistenzbedarf, die in besonderen Wohnformen leben, wei-terhin. Ebenso verzögert sich der Abschluss von Leistungs-vereinbarungen zwischen den Leistungsträgern und den Leis-tungserbringern. Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben.
Anthropoi Selbsthilfe bietet deswegen bereits seit Herbst 2021 ca. alle drei Monate eine BTHG-Onlinesprechstunde an, um Angehörige und rechtliche Betreuer*innen von Men-schen mit Assistenzbedarf auf das Gesamtplanverfahren vor-zubereiten und sich gegenseitig auszutauschen.

In diesem Heft werden neben dem Schwerpunkt Finanzie-rung einer Assistenz im Krankenhaus einige Anregungen aus 

den vergangenen BTHG-Sprechstunden aufgegriffen und praxisnahe Tipps zur Vorbereitung auf das Gesamtplanver-fahren gegeben.

Haben Sie bereits Erfahrungen mit dem Gesamtplanverfah-ren gemacht? Soweit Sie Erfahrungen machen, die auch für andere Betroffene von Interesse sein könnten, freuen wir uns über eine Mitteilung an: info@anthropoi-selbsthilfe.de.

1. Assistenz im Krankenhaus – Wie kann die neue Leistung in Anspruch genommen werden?

nen der besonderen Wohnform wie z. B. Bezugsbetreuer*in-nen, werden die Kosten von der Eingliederungshilfe (SGB IX) getragen. Voraussetzung ist, dass dieser Bedarf im Ge-samtplan berücksichtigt wird.

Assistenz im Krankenhaus durch Angehörige
Die neue Regelung des § 44b SGB V sieht für Verwandte und Angehörige, wie z. B. Eltern, Großeltern und Geschwis-ter (vgl. § 7 Abs. 3 Pflegezeitgesetz) die Möglichkeit vor, dass sie Lohnersatzleistungen in Höhe des Krankengelds erhalten, 

Bisher war eine Finanzierung von Assistenzkräften zur Be-gleitung in das Krankenhaus nur für Menschen möglich, die ihre Assistenzkräfte als Arbeitgeber*innen im Rahmen eines persönlichen Budgets beschäftigten. Seit dem 01.11.2022 wird eine Assistenz im Krankenhaus für viele Menschen mit Assistenzbedarf finanziert.Begleiten Angehörige Menschen mit Assistenzbedarf ins Krankenhaus, haben sie zukünftig Anspruch auf Kranken-geld gegenüber ihrer gesetzlichen Krankenversicherung (SGB V), wenn ihnen ein Verdienstausfall entsteht.
Erfolgt die Assistenz im Krankenhaus durch Mitarbeiter*in-

Inhalt
1. Assistenz im Krankenhaus – Wie kann die neue Leistung in Anspruch genommen werden?                            ...Seite 12. Tipps zur Vorbereitung auf das Gesamtplanverfahren

...Seite 53. Tipps zum Verhalten im Gesamtplanverfahren    ...Seite 64. Freizeitassistenz                                                   ...Seite 7Impressum                                                              ...Seite 8

Dieses frisch erschienene
Heft liegt dieser Ausgabe
von informiert! bei. Wir
informieren Sie über „As-
sistenz im Krankenhaus“,
„Vorbereitung auf das Ge-
samtplanverfahren“, „Frei-
zeitassistenz“ und geben
Ihnen ein paar Tipps. Alles
in – wie wir meinen – gut
verständlichen Formulie-
rungen unserer Sozialpoli-
tischen Sprecherin Rechts-
anwältin Sabine Wester-
mann.

Gerne können Sie bei
uns kostenfrei weitere gedruckte Exemplare z. B. für An-
gehörigentreffen bestellen. Zum Download finden Sie das
Heft auf unserer Website, neben den vorherigen Heften
Nr. 1 bis 5.
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ten wir „Voll das bunte Leben!“, ein ressourcenstär-
kendes „Selbst-Stärkungs-Heft“. Es ist uns gelungen, 
trotz nach wie vor anhaltender Pandemiebedingungen 
in diesem Jahr in den Einrichtungen, wodurch nur un-
regelmäßig Schreibgruppen stattfinden konnten, über 
Schreib-Projekte für die Zeitschrift PUNKT UND KREIS 
mit den Schreibanleitern und den Schreibgruppen in 
Verbindung zu bleiben. Im November fand das gut be-
suchte Online-Meeting der Schreibanleiter*innen statt 
mit Informationsaustausch und Vernetzung. 

Akademie AnthropoSozial: Kreative Schreibwerk-
statt vom 31.Mai 2022 bis 1. Juni 2022 in Bad Boll

Mit 16 Teilnehmenden, Menschen mit und ohne 
Assistenzbedarf, waren wir in unserer ersten Live-
Schreibwerkstatt in Bad Boll gut besetzt. Seit Jahren 
veranstaltet Anthropoi Selbsthilfe einrichtungsüber-
greifende und zugleich inklusive Schreibwerkstätten in 
Bad Boll am Rudolf-Steiner-Seminar, mit hoher Nach-
frage. In der Schreibwerkstatt Ende Mai begegneten 
sich Menschen aus der Hofgemeinschaft Friedelhau-
sen, Schüler*innen des Institut Eckwälden, auch die 
Kaspar Hauser Stiftung Berlin und der Sampo Hof bei 
Lübeck waren vertreten. Das Schreiben und Erzählen 
ließen viele interessierte, spaßige und kreative Begeg-
nungen entstehen.

Einige Texte dieser Schreibwerkstatt waren im Micha-
eli-Heft der Zeitschrift PUNKT UND KREIS zu lesen.

https://www.akademie-anthroposozial.de/fortbildun-
gen/kreative-schreibwerkstatt/

Anthropoi Bundesverband Jahrestagung: 
„Stark durch Schreiben“ vom 23. bis 25. Juni 2022 in 
der Camphill Dorfgemeinschaft Lehenhof.

In der AG „Stark durch Schreiben“ auf der Jahresta-
gung des Anthropoi Bundesverbandes ging es darum, 
persönliche Kraftquellen aufzufinden und zu beschrei-
ben. Wir haben mit der „Wohlfühlinsel“ gearbeitet, 
sammelten kraftgebende Sprichwörter und erfanden 
einen imaginären, uns unterstützenden Verwandten.

Mini-Schreib-Workshop im Tagungsheft: Schreib! 
Schreib! Schreib dich stark! Um die „Kraft der Ge-
fühle“ und den Umgang mit unangenehmen oder 
belastenden Gefühlen ging es im Mini-Workshop im 
Begleitheft zur Tagung „Stark durch Schreiben“ von 
Anthropoi Bundesverband.

Vom gemeinsamen Startportal anthropoi.de gibt es 
Verlinkungen zu unserer Website als auch zu den 
Seiten des Anthropoi Bundesverband, zu Terminen, 
der Einrichtungsdatenbank und einem Bereich für die 
Selbstvertreter*innen.

d. Newsletter 
(Volker Hauburger, Alfred Leuthold)

Unser Newsletter ermöglicht es den LeserInnen, eine 
zeitnahe und einfach zugängliche Information mit 
Links zu ergänzenden Informationen zu erhalten.

Im Jahr 2022 verschickten wir 13 Ausgaben per E-Mail. 
Alle Ausgaben, auch die älteren, sind zudem auf unse-
rer Website zu finden: https://anthropoi-selbsthilfe.de/
angebote/veroeffentlichungen/newsletter/.

Neue Abonnent*innen für unseren Newsletter sind 
willkommen!

 mittelpunkt
(Ingeborg Woitsch)

mittelpunkt-Schreibwerkstätten und mittel-
punkt-Redaktionsnetzwerk

Stark durch Schreiben war der Leitspruch der mit-
telpunkt-Schreibwerkstatt im Jahr 2022.

Im Jahr 2022 konnten wir erfreulicherweise wieder 
eine erste mittelpunkt-Schreibwerkstatt mit 
Teilnehmenden vor Ort veranstalten. Wir haben eine 
große einrichtungsübergreifende, inklusive mittel-
punkt-Schreibwerkstatt im Rahmen der Akademie 
AnthropoSozial am Rudolf-Steiner-Seminar durchge-
führt. Auf der Jahres-Tagung „Stark – (nicht nur) in der 
Krise“ von Anthropoi Bundesverband boten wir die 
AG „Stark durch Schreiben“ an. Zudem hatte das mit-
telpunkt-Projekt im Begleitheft zu dieser Tagung einen 
Mini-Schreib-Workshop „Kraft der Gefühle“ in Einfa-
cher Sprache veröffentlicht. Die mittelpunkt-Schreib-
werkstätten ermutigten Menschen mit Assistenzbedarf 
auch im vergangenen Jahr, eigene Beiträge auf den 
mittelpunkt-Seiten der Zeitschrift PUNKT UND KREIS 
zu veröffentlichen. 2022 erschien ein weiteres leicht 
verständliches Heft unseres mittelpunkt-Magazins 
HALLO! mit dem Thema „Tipps fürs Tagebuch“. In der 
zweiten Jahreshälfte konzipierten und veröffentlich-
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ist ein Projekt der mittelpunkt-Schreibwerkstatt von 
Anthropoi Selbsthilfe. 

Kostenfreie Bestellung: info@anthropoi-selbsthilfe.de

Beratungsstelle
(Ulrike Funke, Alfred Leuthold, Marthe Wester-
mann,

Das Büro der Beratungs- und Geschäftsstelle von An-
thropoi Selbsthilfe liegt in Berlin-Zehlendorf. Unsere 
Arbeitskontakte finden per Telefon, E-Mail, Videokon-
ferenzen und in Präsenz statt. Wir erhalten Anfragen 
für individuelle Beratung und Hilfe, meist nach geeig-
neten Plätzen zum Wohnen / Arbeiten sowie bei Pro-
blemen mit Ämtern und Unklarheiten bei Bescheiden. 
Ebenfalls fragen häufig junge Menschen nach Prak-
tikumsplätzen im In- und Ausland nach. Materialver-
sand erfolgt nach Bestellungen. 

Zu unserer Arbeit gehört die Sichtung, Auswertung, 
Zusammenstellung, Archivierung und Weitergabe von 
eingehenden Informationen (Öffentlichkeitsarbeit).

Ein Schwerpunkt ist die Unterstützung der verschiede-
nen Vorstandstätigkeiten, die Beratungsstelle ist das 
organisatorische „Rückgrat“ der Arbeit von Anthro-
poi Selbsthilfe. Verwaltungstätigkeiten, Buchhaltung, 
Zahlungsverkehr, Spendenwesen, Förderantragswe-
sen und Finanzplanung gehören ebenso dazu.

Vertragsgemäß nimmt die Beratungsstelle auch Auf-
gaben für den Freundeskreis Camphill e.V. wahr. Hier 
sind wir Anlaufstelle für die Freundeskreis-Mitglieder 
und unterstützen deren Vorstandsarbeit in allen Berei-
chen. 

In der Beratungsstelle arbeiten zwei hauptamtliche 
Teilzeit-Kräfte, die Buchhaltung und Spendenverwal-
tung erfolgt auf Mini-Job-Basis.

Mitglieder

Zum 31.12.2022 hatte Anthropoi Selbsthilfe 50 „or-
dentliche Mitglieder“ (= Vereine) und 81 Fördermit-
glieder (davon 5 sog. juristische Personen und 5 Men-
schen mit Assistenzbedarf). 

Online-Meeting der Schreibanleiter*innen am 
8. November 2022

Die Schreibanleiter*innen-Tagung des mittelpunkt-
Projektes von Anthropoi Selbsthilfe fand auch in die-
sem Jahr online statt. 15 Teilnehmer*innen aus 12 
Einrichtungen, auch neue Interessent*innen, haben 
die Perspektive von Live-Schreibwerkstätten für Ihre 
Einrichtungen im Jahr 2023 sehr begrüßt.

Im Update-Gespräch zur aktuellen Situation wurde 
deutlich, dass eine hörbare Nachfrage von Menschen 
mit Assistenzbedarf nach den Schreibgruppen besteht. 

Das mittelpunkt-Magazin „HALLO!“ #4: Tipps 
fürs Tagebuch

Das mittelpunkt-Magazin 
„HALLO!“ ist ein Pro-
jekt aus der mittelpunkt-
Schreibwerkstatt von 
Anthropoi Selbsthilfe. Im 
dritten Erscheinungsjahr 
präsentierte das Magazin 
im Frühjahr 2022 das The-
ma „Tipps fürs Tagebuch“ 
und stellte damit eine enge 
Verknüpfung zu den mittel-
punkt-Schreibwerkstätten 

her. HALLO! ist ein kleines Heft in leicht verständlicher 
Sprache und mit vielen Grafiken. Die Rückseite kann 
ausgeklappt werden zu einem Poster in DIN A 2-Grö-
ße zum Aufhängen. Wir wollen damit möglichst viele 
Menschen mit Assistenzbedarf in den anthroposophi-
schen LebensOrten und Werkstätten erreichen.

Kostenfreie Bestellung: info@anthropoi-selbsthilfe.de

Publikation: „Voll das bunte Leben! – Das 
Selbst-Stärkungs-Heft“

«Voll das bunte Leben!» 
ist ein kreatives Selbst-
Stärkungs-Heft mit Anre-
gungen, Ideen und Fra-
gen speziell für Menschen 
mit Assistenzbedarf. Das 
Selbst-Stärkungs-Heft von 
Ingeborg Woitsch mit 52 
Seiten zum Eintragen, Sch-
reiben, Malen und Erzählen 
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Als Gast des Verbandsrates nimmt Anthropoi Selbst-
hilfe auch an diesen Sitzungen teil. Leider war das 
Treffen im Frühjahr nur online möglich. Es war ein 
Vorbereitungstreffen für die Bundesverband-Mitglie-
derversammlung im Sommer 2022. Das Thema war 
„Selbststärkungskräfte, die uns in Krisen helfen und 
stärken“. Das zweite Treffen des Verbandsrates im 
Herbst in Schloss Hamborn konnte aus terminlichen 
Gründen leider nicht besucht werden.

Stiftung Lauenstein
(Manfred Barth)

Die Stiftung Lauenstein hat 2022 Projekte mit einer Ge-
samtsumme von 80.200 Euro gefördert. Wie im Vorjahr 
ging die größte Förderung an die mittelpunkt-Schreib-
werkstätten mit 25.500 €. Daneben konnten weitere 
29 Projektanträge mit einer Gesamtsumme in Höhe 
von 54.700 € gefördert werden. Der Schwerpunkt lag 
auf Projekten für Menschen mit Unterstützungsbedarf, 
um sie zur digitalen Teilhabe zu befähigen und die Ein-
schränkungen durch die Pandemie zu überwinden. 

Im Jahre 2022 wurde der Stiftung Lauenstein Preis 
zum Thema „Unser Beitrag für eine nachhaltige Welt“ 
vergeben. Ziel war es Institutionen und Dienste des 
anthroposophischen Sozialwesens zu motivieren, ei-
nen Beitrag für eine nachhaltigere Welt zu leisten. Als 
Grundlage dienen die 17 nachhaltigen Entwicklungs-
ziele der Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen (UN), 
welche bis zum Jahr 2030 umgesetzt werden sollen 
(Sustainable Development Goals, kurz SDGs genannt). 
Beworben hatten sich acht Einrichtungen mit ihren Pro-
jekten und Ideen. Davon konnten von der Jury drei Ge-
winner ermittelt werden. Berichte über die Preisträger 
und ihre Konzepte sind in der Osterausgabe 2023 von 
Punkt und Kreis erschienen.

https://www.stiftung-lauenstein.de

Aus den Regionen

Region Nord
Im Jahr 2022 fanden vier Online Arbeitstreffen und 
ein Klausurtag statt. Themenschwerpunkte waren der 
Wandel in der Gestaltung des Gemeinschaftslebens an 
den LebensOrten, Gewaltprävention, Kurt Eschmann 
und seine Aktionsforschung: Beziehungs-Gestaltung 
im Rahmen des Projekts ‚In Guter Gesellschaft‘. Das 
Thema Beziehungs-Gestaltung werden wir auf einer 

Unser Engagement richtet sich nach wie vor auch auf 
die Gewinnung neuer Mitglieder, wobei wir folgende 
Prioritäten gesetzt haben:
1. Ordentliche Mitgliedschaft eines Angehörigen- 

bzw. Fördervereins
2. Ordentliche Mitgliedschaft des Trägervereins (sie-

he unsere Satzung)
3. Fördermitgliedschaften von einzelnen Angehöri-

gen
4. Fördermitgliedschaft des Trägervereins.

Zusammenarbeit mit dem An-
thropoi Bundesverband

(Doris Bröring-Boklage, Volker Hauburger)

Die Zusammenarbeit der beiden Verbände Anthro-
poi Selbsthilfe und Anthropoi Bundesverband ist 
durch ein neues Format intensiver geworden: Min-
destens 4-mal im Jahr treffen sich die Vorstände und 
Mitarbeiter*innen der jeweiligen Geschäftsstellen 
online. Diese Videokonferenzen haben die gegenseiti-
gen Delegationen der Vorstände abgelöst, welche or-
ganisatorisch schwierig zu bewältigen waren. Die zu 
besprechenden aktuellen Themen werden im Vorfeld 
untereinander festgelegt und dann zusammen erör-
tert. Somit sind beide Organisationen über die Themen 
und Fragestellungen des jeweils anderen Verbandes 
gut informiert und dringende Probleme können durch 
kurzfristige Online-Sitzungen schnell gelöst werden. 

An der Jahrestagung von Anthropoi Bundesverband 
vom 23. bis zum 25. Juni 2022 auf dem Lehenhof 
nahmen Ingeborg Woitsch und Volker Hauburger teil, 
Ingeborg Woitsch leitete dabei eine Arbeitsgruppe 
(siehe Kapitel „mittelpunkt“). Diese inklusive, gut or-
ganisierte Tagung kann als Beispiel für eine gelungene 
Einbindung von Menschen mit Assistenzbedarf auch 
in zukünftige Veranstaltungen dienen.

Anthropoi Selbsthilfe ist Mitglied bei den 
Mitwirker*innen. Dies ist ein  inklusives Gremium des 
Anthropoi Bundesverbandes, das zur Aufgabe hat, 
Menschen mit Assistenzbedarf zu unterstützen und 
ihre Selbstvertretung zu stärken. Durch die Initiative 
der Mitwirker*innen wurde dieses Ziel in die Satzung 
des Anthropoi Bundesverbandes verankert. In den Re-
gionen und auch in den Fachbereichen soll diese inklu-
sive Beteiligung gefördert werden.
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• Erstattung Freundeskreis Camphill ca. 8 Tsd. €
• Auflösung Projektrücklagen ca. 47 Tsd. €

Die Einnahmen liegen mit insgesamt 271.544,92 € 
knapp 4 Tsd. über dem budgetierten Ansatz, bedingt 
durch eine einmalige Sondereinnahme.

Sehr erfreulich ist der weiterhin gute Spendeneingang. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Spender*innen!

Die wesentlichen Positionen auf der Ausgabenseite:
• Beratungs- und Geschäftsstelle ca. 146 Tsd. € *
• Sozialpolit. Interessenvertretung ca. 27 Tsd. €
• Kostenerstattung Vorstandsarbeit ca. 6 Tsd. € **
• PUNKT UND KREIS / informiert! ca. 28 Tsd. €
• Öffentlichkeitsarbeit, Projekte ca. 17 Tsd. €
• Kosten Spendenbriefe (Fundraising) ca. 8 Tsd. €
• Sonstiges ca. 5 Tsd.

Die Ausgaben liegen mit insgesamt 237.098,61 € 
knapp 35 Tsd. € unter dem Budget, vor allem Corona-
bedingt.

* Hier sind Personalkosten, Miete, IT u.ä. enthalten.
** Hier ist nur der in Geld zu bemessende Teil des Aufwands für 
Anthropoi Selbsthilfe abgebildet, wie bei Selbsthilfeorganisati-
onen üblich.  Die Vorstandsmitglieder von Anthropoi Selbsthil-
fe arbeiten ehrenamtlich, sie erhalten nur ihre Kosten erstattet. 

Förderungen
(Alfred Leuthold)

Folgende Förderungen erhielt Anthropoi Selbsthilfe im 
Jahr 2022:

• Selbsthilfeförderung nach § 20h SGB V: Pauschal-
förderung der GKV-Gemeinschaftsförderung;

• Zuwendungen der Stiftung Lauenstein für das 
mittelpunkt-Projekt und das BTHG-Info Nr. 6.

(Die Details finden Sie auf Seite 13).

~~~~~

Berlin, im März 2023 
Der Vorstand von Anthropoi Selbsthilfe – Bundes-
vereinigung Selbsthilfe im anthroposophischen 
Sozialwesen e. V. 
Sabine Band, Doris Bröring-Boklage, Andreas Enke, 
Volker Hauburger

Klausur gemeinsam mit den Menschen vom Regio-
nalKreis Nord 2023 fortsetzen. Die Zusammenarbeit 
mit Anthropoi Bundesverband Region Nord haben wir 
nochmals intensiviert.

Aus vielen persönlichen Gesprächen ist deutlich ge-
worden, dass es großer gemeinsamer Anstrengungen 
bedarf, Menschen mit schwerstmehrfachem/hohem 
Assistenzbedarf und ältere Bewohner*Innen nicht zu 
vergessen und gerade auch für sie neue angemesse-
nen Wohnformen und wirkliche Teilhabe und Inklusion 
zu schaffen.

Region Baden-Württemberg
Aufgrund der bestehenden Einschränkungen der Co-
rona-Pandemie konnte im Jahr 2022 nur eine regiona-
le Veranstaltung in Baden-Württemberg durchgeführt 
werden. Am 16.07.2022 fand ein Anthropoi Selbsthil-
fe Tag in der Dorfgemeinschaft Tennental statt, das 
Thema war „Das Bundesteilhabegesetz – Stand der 
Umsetzung in Baden-Württemberg“ (Referat Volker 
Hauburger mit anschließender Diskussion).

Region Saarland / Rheinland-Pfalz
In der Region gibt es leider keine Eltern-Angehöri-
genvereine mit entsprechenden Aktivitäten. Unser 
Regionalsprecher Klaus Biesdorf nimmt an den Regi-
onalkonferenzen der Einrichtungen teil, um auf dem 
Laufenden zu bleiben über die Einrichtungen und auch 
um dort unsere Anliegen vorzutragen.

Finanzen

Zusammenfassung 
(Andreas Enke)

Insgesamt wurde das Jahr 2022 mit einem Überschuss 
(Einnahmen minus Ausgaben) abgeschlossen. Dieser 
Überschuss wurde direkt eingesetzt zur Bildung von 
Projektmittel-Rücklagen für 2023. Dies ist weiterhin 
der Corona-Pandemie geschuldet. Viele Präsenztreffen 
wurden in Online-Treffen umgewandelt, so dass bei 
den entsprechenden Positionen weniger Kosten anfie-
len. Die Details entnehmen Sie bitte den Aufstellungen 
auf den nächsten Seiten.

Die Einnahmenseite zusammengefasst:
• Alle Mitgliedsbeiträge ca. 99 Tsd. €
• Spenden + Sondereinnahme ca. 65 Tsd.
• Förderungen ca. 53 Tsd.
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Impressionen  

vom Geschwister- 

Seminartag 2022

Impressionen vom  

Anthropoi Selbsthilfe Tag 

2022
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Vermögensübersicht zum 31.12.2022

Jahresabschluss 2022

Die Darstellung des Jahresabschlusses ist eine erweiterte Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Um eine bessere Ab-
grenzung zwischen den Jahresabschlüssen zu schaffen, werden z. B. Verbindlichkeiten (= unbezahlte Eingangs-
rechnungen) und Rückstellungen (= dem Jahr zuzuordnende noch erwartete Ausgaben im Folgejahr) gebucht 
sowie bei Investitionen statt der Ausgaben Abschreibungen (AfA) gebucht. In die Darstellung der Vermögensüber-
sicht fließt dies ein.

Erläuterungen zur Vermögensübersicht zum 31.12.2022

31.12.2022 31.12.2021

Bestandskonten Aktiva

320 Büroeinrichtung/IT 3.717,90 44,71
340 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 0,00 0,00
920 Kasse 80,75 64,75

945 Bank für Sozialwirtschaft 98.022,89 92.754,72

950 Postbank 25.740,86 50.008,64

SUMME Aktiva 127.562,40 142.872,82

Bestandskonten Passiva 

1002 Betriebsmittelrücklage 44.350,00 44.350,00

1010 Rücklagen ideeller Bereich (Projekte) 34.400,00 46.900,00
1080 Ergebnisvorträge allgemein

(Vereinsvermögen u. GuV-Ergebnisse Vorjahre)
31.013,48 30.971,23

1220 Rückstellungen 9.601,55 12.604,59
1340 Verbindlichkeiten 8.151,06 8.004,75

Jahresüberschuss 46,31 42,25

SUMME Passiva 127.562,40 142.872,82

Anm. Position
1 Büroeinrichtung/IT
2 Bank für Sozialwirtschaft
3 Postbank
4 Betriebsmittelrücklage
5 Rücklagen ideeller Bereich 

(Projekte)
6 Rückstellungen

7 Verbindlichkeiten

8 Jahresüberschuss Vom Jahresergebnis 34.446,31 € wurden 34.400 € als 
Projektmittelrücklage eingestellt (s. Anm. 5).

Erläuterungen
Anlagen-Restwerte nach vorgenommener Abschreibung
Geschäftsgirokonto Guthaben am 31.12.2022
Geschäftsgirokonto Guthaben am 31.12.2022
entspricht Ausgaben für Miete und Personal für ca. 4 Monate
Projektmittelrücklagen für mittelpunkt, PUNKT UND KREIS / 
informiert! ,  Anthropoi Selbsthilfe Tag
für Jahressonderzahlungen 2022 an Angestellte sowie Spende 
an Anthroposophic Council Dornach
für Rechnungen aus 2022, die erst in 2023 bezahlt wurden, vor 
allem PUNKT UND KREIS Weihnachten 2022.
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Einnahmen 2022

Jahresabschluss 2022

Erläuterungen zu den Einnahmen 2022

Alle Beträge in EURO.

Konto Bezeichnung IST 2022 Budget 2022 IST 2021 Anm.
2110 Beiträge ordentliche Mitglieder 92.735,50 92.000,00 92.397,50 1
2115 Beiträge Fördermitglieder 6.261,00 6.000,00 6.366,00 2
2301 Zuschüsse Krankenkassen 25.000,00 27.000,00 27.000,00 3
2302 Zuschüsse Stiftungen 27.500,00 27.500,00 27.500,00 4
2303 Camphill Kostenerstattung 8.340,00 8.340,00 8.160,00 5
2400 Andere Einnahmen 4.053,42 0,00 16,00 6
2424 Auflösung Projektmittel-Rücklagen 46.900,00 46.900,00 48.541,00 7
3220 -
3225

Spenden 60.755,00 60.000,00 64.812,00 8

Einnahmen gesamt: 271.544,92 267.740,00 274.792,50

Anm. Position Erläuterungen
1 Beiträge ordentliche Mitglieder Stand 31.12.2022: 50 ordentliche Mitglieder
2 Beiträge Fördermitglieder Stand 31.12.2022: 81 Fördermitglieder, davon 5 Menschen 

mit Assistenzbedarf
3 Zuschüsse Krankenkassen Gesundheitsbezogene Selbsthilfeförderung gem. § 20h 

SGB V: GKV Pauschalförderung
4 Zuschüsse Stiftungen Stiftung Lauenstein: mittelpunkt-Schreibwerkstätten 

€ 25.500 sowie Infohefte f. Angehörige € 2.000
5 Camphill Kostenerstattung Vereinbarungsgemäß bezahlt der Freundeskreis Camphill 

für Dienstleistungen der Beratungs- und Geschäftsstelle für 
eigene Vereinszwecke.

6 Andere Einnahmen Einmalige Zuwendung aus einer Vereinsauflösung zu 
unseren Gunsten

7 Auflösung Projektmittel-Rücklagen  Aus dem Ergebnis von 2021 waren diese Rücklagen für 
Projekte eingestellt worden; Auflösung zum 31.12.22

8 Spenden Erfreulicherweise sind uns unsere Spender*innen treu 
geblieben. Vielen Dank!
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Ausgaben 2022

Jahresabschluss 2022

Konto Bezeichnung IST 2022 Budget 2022 IST 2021 Anm.
2500 AfA Betriebsausstattung 146,71 1.500,00 233,95 10
2550 - 57
+2570

Personalkosten gesamt inkl.
Lohnbuchführung

134.172,68 138.567,90 134.195,25 11

2561 Reisekosten Arbeitnehmer 435,35 1.200,00 121,20 12
2661 Miete 3.960,00 3.960,00 3.960,00
2664 Reparaturen 0,00 300,00 0,00
2701 Büromaterial 600,65 1.400,00 899,35
2702 Post 1.713,77 2.000,00 1.320,02
2703 Telekommunikation 1.029,26 1.200,00 997,99
2704 GEZ + Arbeitssicherheit 394,89 800,00 938,36 13
2710 Geräte/IT/Software 1.629,03 3.200,00 3.680,38
2720 Büromöbel 0,00 100,00 408,79
2730 Schulungskosten Mitarbeiter 455,00 1.000,00 570,10
2752 Beiträge an Verbände 2.606,81 2.800,00 2.555,67 14
2800 Druck und Versand 

PUNKT UND KREIS / informiert!
22.571,00 25.000,00 23.953,95 15

2801 Redaktion Mitgliederzeitschrift 1.020,50 1.500,00 226,89 16
2802 Druck Mittelpunktseiten 4.280,00 4.300,00 4.280,00 17
2810 ÖA Online-Auftritt 1.434,28 1.200,00 706,00 18
2811 ÖA Broschüren 11.620,31 6.100,00 5.988,43 19
2812 Künstlersozialkasse 157,92 230,00 200,80
2820 Jahrestagung inkl. MV 3.263,58 6.300,00 0,00 20
2821 Sonstige Veranstaltungen 0,00 0,00 0,00
2823 mittelpunkt-Schreibwerkstatt 760,44 3.000,00 351,92 21
2830 Regionalarbeit Sonstige 73,20 2.000,00 73,20 22
2831 Regionaltagungen 27,49 3.000,00 0,00 22
2901 Periodenfremder Aufwand 0,00 0,00 0,00
2910 Fachliteratur 275,95 500,00 488,49
2915 Bankgebühren und Sollzinsen 551,37 650,00 483,96
2916 Gebühren Rücklastschriften 0,00 0,00 0,00
2920 Kosten Fundraising 7.659,30 8.000,00 9.066,20 23
2925 Andere Kosten 137,27 500,00 612,14 24
2950 Versicherungen 680,89 700,00 680,89
2960 Honorare Sozialpolitische 

Interessenvertretung
27.132,01 32.700,00 26.951,12 25

2965 Reisekosten Sozialpol. Interessenv. 153,90 1.000,00 369,00 26
2970 Vorstandsarbeit 6.155,05 12.000,00 36,20 27
3251 Spenden gezahlt 2.000,00 3.500,00 3.500,00 28

Ausgaben gesamt: 237.098,61 270.207,90 227.850,25 29
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Erläuterungen zu den Ausgaben 2022

Anm. Position Erläuterungen
10 AfA Betriebsaustattung Abschreibungen für IT aus 2020 bis 2022
11 Personalkosten gesamt 13 Gehälter für drei Angestellte (Teilzeit) + Minijob
12 Reisekosten Arbeitnehmer Corona-bedingt wenig angefallen
13 GEZ + Arbeitssicherheit externe Kosten f. Arbeitssicherheit unregelmäßig
14 Beiträge an Verbände Anthropoi Selbsthilfe ist Mitglied bei:

BAG Selbsthilfe, Dt. Behindertenrat, Paritätischer 
Gesamtverband, gesundheit aktiv

15 Druck und Versand
PUNKT UND KREIS / informiert!

Kosten für "informiert! " und anteilige Kosten für Druck + 
Versand der Zeitschrift PUNKT UND KREIS

16 Redaktion Mitgliederzeitschrift Corona-bedingt  mehr Online-Redaktionstreffen

17 Druck mittelpunktseiten Die mittelpunkt-Seiten sind Teil unseres mittelpunkt-Projektes, 
finanziert durch die Förderung der Stiftung Lauenstein

18 ÖA Online-Auftritt Webhosting und -wartung + Erneuerungskosten

19 ÖA Broschüren BTHG-Info #6;  mittelpunkt-Magazin HALLO! #4; mittelpunkt-
Selbststärkungs-Heft (war ursprünglich nicht eingeplant 
gewesen).

20 Jahrestagung inkl. MV Die Jahrestagung war erfreulicherweise kostengünstiger als 
geplant.

21 mittelpunkt-Schreibwerkstatt Hier werden nur Reise- und Sachkosten gebucht, andere Kosten 
des Projekts sind anders kontiert (z.B. Personalkosten). 
Aktivitäten siehe im Berichtsteil,  Corona-bedingt anders als 
gewöhnlich.

22 Regionalarbeit Sonstige +
Regionaltagungen

Leider fielen Corona-bedingt die regionalen Aktivitäten, die 
Präsenztreffen sind, komplett aus. Teils Online-Treffen als Ersatz.

23 Kosten Fundraising 3 Spendenbriefe inkl. Nachdruck Briefpapier

24 Andere Kosten Puffer für andere Kosten wenig beansprucht
25 Honorare Soz.pol. Interessenvertr. Inkl. Honorar für BTHG-Info Nr. 6

26 Reisekosten Soz.pol. Interessenv. Corona-bedingt nur  Teilnahmegebühren
27 Vorstandsarbeit Der Vorstand von Anthropoi Selbsthilfe arbeitet ehrenamtlich. Er 

erhält nur die entstandenen Kosten erstattet. Hier Kosten der 
Vorstands-Sitzungen und sonstige Reisekosten. 
Corona-bedingt weniger Präsenztreffen, mehr Online-
Konferenzen.

28 Spenden gezahlt an die 3 Fachstellen f. Gewaltprävention je 500 € / an 
Anthroposophic Council Dornach 500 € 

29 Ausgaben gesamt Das Jahresergebnis ist also positiv.
Fast der gesamte Überschuss, nämlich 34.400 €, wurde als 
Projektmittelrücklage eingestellt für mittelpunkt, PUNKT UND 
KREIS/informiert! , den Anthropoi Selbsthilfe Tag.
Der kleine Rest ist als Jahresüberschuss ausgewiesen.
Siehe Vermögensübersicht.
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Budget 2023

Anthropoi Selbsthilfe Budget 2023 Vorlage zur MV 7.10.2023

Konto Bezeichnung Budget '23 IST 2022 Erläuterungen zum Budget 2023

2110 Beiträge ordentliche Mitglieder 90.000,00 92.735,50
2115 Beiträge Fördermitglieder 6.000,00 6.261,00
2301 Zuschüsse Krankenkassen 0,00 25.000,00 keine Förderung mehr
2302 Zuschüsse Stiftungen 30.500,00 27.500,00 Stiftung Lauenstein:  mittelpunkt-

Projekt+BTHG-Info+Nachdruck mp-Heft
2303 Camphill Kostenerstattung 8.520,00 8.340,00
2400 Andere Einnahmen 0,00 4.053,42
2424 Auflösung Projektmittel-Rücklagen 34.400,00 46.900,00 Entsprechend im Vorjahr eingestellter 

Projektmittel-Rücklagen
3220-25 Spenden 60.000,00 60.755,00 vorsichtige Planung

229.420,00 271.544,92

2500 AfA Betriebsausstattung 1.300,00 146,71 Abschreibungen aus Vorjahren + neue 
Abschreibungen IT-Erneuerungen

2550-55
+ 2570

Personalkosten gesamt
inkl. Lohnbuchführung

125.084,40 134.172,68

2561 Reisekosten Arbeitnehmer*innen 1.500,00 435,35
2661 Miete 3.960,00 3.960,00
2664 Reparaturen/Instandhaltung 300,00 0,00
2701 Büromaterial 1.000,00 600,65
2702 Post 2.300,00 1.713,77 wg  Versand mp-Heft  höher
2703 Telekommunikation 1.200,00 1.029,26
2704 GEZ + Arbeitssicherheit 800,00 394,89 turnusgem. Elektroprüfung
2710 Geräte/IT/Software 3.500,00 1.629,03 Lfd. Kosten, Wartung, Reparaturen usw.
2720 Büromöbel 300,00 0,00
2730 Schulungskosten Mitarbeiter 500,00 455,00
2752 Beiträge an Verbände 2.800,00 2.606,81 BAGS, Parität, gesundheitaktiv
2800 Druck + Versand Mitgliederzeitschrift 26.000,00 22.571,00 Erhöhung Druckkosten
2801 Redaktion Mitgliederzeitschrift 1.200,00 1.020,50 geplant 3 Präsenzredaktionssitzungen
2802 Druck Mittelpunktseiten 4.300,00 4.280,00 finanziert durch Stiftung Lauenstein
2810 ÖA Online-Auftritt 1.200,00 1.434,28 inkl. Wartung + Nachbesserungen
2811 ÖA Broschüren 4.000,00 11.620,31 BTHG-Info Nr. 7, Nachdruck mp-Heft
2812 Künstlersozialkasse 200,00 157,92
2820 Jahrestagung inkl. MV 2.200,00 3.263,58 Anthropoi Selbsthilfetag in Dortmund
2823 mittelpunkt-Schreibwerkstatt 3.000,00 760,44 hier nur spezifische Sachkosten
2830 Regionalarbeit Sonstige 500,00 73,20
2831 Regionaltagungen 500,00 27,49
2910 Fachliteratur 300,00 275,95
2915 Bankgebühren und Sollzinsen 700,00 551,37 weiterhin eher steigend
2920 Kosten Fundraising 8.200,00 7.659,30 Spendenbriefe inkl. Ü-Träger
2925 Andere Kosten 300,00 137,27
2950 Versicherungen 700,00 680,89
2960 Honorare Sozialpol. Interessenvertr. 32.000,00 27.132,01 inkl. BTHG-Info, Rechtsberatung
2965 Reisekosten Sozialpol. Interessenv. 1.000,00 153,90 inkl. Teilnahmegebühren
2970 Vorstandsarbeit 12.000,00 6.155,05 wieder auch Präsenztreffen
3251 Spenden gezahlt 1.500,00 2.000,00 Fachstellen für Gewaltprävention;

244.344,40 237.098,61

-14.924,40 34.446,31 ggf. Minus muss durch frühere 
Jahresüberschüsse ausgeglichen werden

Einnahmen

Einnahmen gesamt:

Ausgaben

Ausgaben gesamt

Einnahmen minus Ausgaben:
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Anthropoi Selbsthilfe
in
Einfacher Sprache
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Mitglieder von Anthropoi Selbsthilfe

Stand 1. Januar 2023:  49 ordentliche Mitglieder

Kurzbezeichnung   |   Mitgliedsverein

Region Nord (Bremen, Hamburg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern)
• Adolphshof   |   Gut Adolphshof - Sozialtherapie gemeinnützige GmbH
• Bahrenhof   |   Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V.
• Bauckhof   |   Förderverein Bauckhof Stütensen Sozialth. Gemeinschaft e.V.
• Birkenhof   |   Förderverein Birkenhof e.V.
• Eichenhof, Alveslohe   |   Förderverein Eichenhof e.V.
• Franziskus   |   Förderverein Franziskus e.V.
• Friedrich-Robbe-Institut Hamburg   |   Verein der Förderer des Friedrich-Robbe-Institut e.V.
• Grebinsrade   |   Lebens- und Werkgemeinschaften Grebinsrade e.V.
• Hermann-Jülich-Werkgemeinschaft   |   Hermann-Jülich-Werkgemeinschaft e.V.
• Johannishag   |   Lebensgemeinschaft Johannishag e.V.
• Kiel   |   Werk- und Betreuungsgemeinschaft Kiel e.V.
• Lichtblick   |   Lichtblick e.V.
• Martinsschule   |   Freie Martinsschule Hannover e.V.
• Parzival-Hof   |   Förderverein Leben und Arbeiten e.V.
• Seewalde   |   Vereinigung der Eltern und Freunde der Lebensgemeinschaft Seewalde e.V.
• Tragende Gemeinschaft   |   Tragende Gem. zur Förderung seelenpflege-bedürftiger Menschen e.V.
• Vogthof   |   Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Ammersbek e.V.
• ZusammenLeben   |   Förderverein ZusammenLeben e.V.

Region Berlin / Brandenburg
• Berlin   |   Interessengemeinschaft zur Förderung von Menschen mit Behinderung e. V.
• Freundeskreis Camphill e. V.: Camphill Alt-Schönow
•  Thomas-Haus Berlin

Region Sachsen / Sachsen-Anhalt / Thüringen
• Wickersdorf   |   Förderkreis Lebensgemeinschaft Wickersdorf e. V.
• Freundeskreis Camphill e. V.: Markus-Gemeinschaft, Hauteroda

Region Nordrhein-Westfalen
• Christopherus-Haus   |   Förderverein für das Christopherus-Haus e.V. Dortmund, Bochum, Witten
• Eichhof, Much   |   Freundeskreis Lebensgemeinschaft Eichhof e.V.
• Elfenborn   |   Freundeskreis Elfenborn e. V.
• Troxler-Haus   |   Eltern- und Förderverein (der Werkstätten und Wohnsiedlung) Troxler-Haus e.V.
• Troxler-Schule   |   Troxler Schule Wuppertal e.V.
• Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Sellen
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Region Hessen
• Albrecht-Strohschein-Schule   |   Verein für heilende Erziehung und Therapie e.V.
• Altenschlirf   |   Michael-Verein Förderkreis der Gemeinschaft Altenschlirf e.V.
• Bingenheim   |   Elternschaft der Lebensgemeinschaft Bingenheim e.V.
• Christophorus-Schule   |   Schulverein Heilpadagogische Schulen Mühltal e.V.
• Heydenmühle   |   Heydenmühle e.V.
• Kehna   |   Freundeskreis der Gemeinschaft in Kehna e.V.
• Lebensweg   |   Projekt Lebensweg e.V. Verein zur Förderung des Lebens  

   seelenpflegebedürftiger Menschen nach der Schulzeit
• Michael-Schule   |   Heilpädagogischer Verein Haus Michael e.V.
• Sassen / Richthof   |   Interessengemeinschaft Sassen und Richthof e.V.

Region Saarland / Rheinland-Pfalz
• Freundeskreis Camphill e. V.: Camphill Lebensgemeinschaft Königsmühle

Region Baden-Württemberg
• Am Bruckwald   |   Förder- und Freundeskreis Am Bruckwald e.V.
• Auenhof   |   Freunde und Förderer der sozialtherapeutischen Einrichtung Auenhof e.V.
• Haus Tobias   |   Eltern- und Freundeskreis Haus Tobias Freiburg e.V.
• Kandern   |   Eltern- und Freundeskreis der Werksiedlung St.Christoph Kandern / Niederweiler e.V.
• Karl-Schubert-Schule   |   Karl-Schubert-Schule e.V.
• Karl-Schubert-Gemeinschaft   |   Karl-Schubert-Gemeinschaft e.V.
• Laufenmühle   |   Angehörigen- und Freundeskreis der Christopherus Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 

   Laufenmühle e.V.
• Lautenbach   |   Freundeskreis Lautenbach e.V.
• Tennental   |   Freundeskreis der Tennentaler Gemeinschaften e.V.
• Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Hermannsberg
•  Camphill Dorfgemeinschaft Lehenhof
•  Camphill Schulgemeinschaften (Brachenreuthe, Bruckfelden, Föhrenbühl)

Region Bayern
• Bühel   |   Eltern- und Freundeskreis Siedlung Bühel e.V.
• Friedel-Eder-Schule   |   Friedel-Eder-Schule e.V.
• Johannes-Schule Schesslitz   |   Initiative Johanni  - Hilfe für das behinderte Kind e.V.
• Lindengarten   |   Förder- und Freundeskreis Lindengarten e.V.
• Münzinghof   |   Förderverein Münzinghof e.V.
• Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof
•  Karl-König-Schule Nürnberg
•  Goldbach-Werkstatt Nürnberg
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Anthropoi Selbsthilfe Tag 2023

am Samstag, 7. Oktober 2023 | 10 - 16 Uhr 
in den Werkstätten Gottessegen Dortmund

„Mehr Selbstbestimmung durch das neue Betreuungsrecht“

Für Menschen mit und ohne Assistenzbedarf.

Gerne möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen, Anthropoi Selbsthilfe möchte Inklusion leben und Men-
schen mit Assistenzbedarf eine aktive Rolle auf unserem Anthropoi Selbsthilfe Tag geben. Ermöglichen Sie den 
Menschen mit Assistenzbedarf die Teilnahme. Sie sind die Spezialist*innen für ihr eigenes Leben.  
U.a. wird unsere sozialpolitische Sprecherin Rechtsanwältin Frau Sabine Westermann informieren. 
Workshop „Ich mache mein Ding! – Wie mache ich mich für meine Wünsche stark?“

Sie sind herzlich willkommen! 
https://anthropoi-selbsthilfe.de/ > Veranstaltungen

Informationsmaterialien

Als Drucksachen bei uns kostenfrei bestellbar bzw. zum Download von unserer Website:

• Info-Broschüre „Anthropoi Selbsthilfe“
• Info-Broschüre „Anthropoi Selbsthilfe in Einfacher Sprache“
• BTHG-Infos Nr. 1 – 6
• Betreuungsrecht Info Nr. 1 und Nr. 2
• Kindergeld-Info
• Zeitschrift PUNKT UND KREIS 4x jährlich

mit unserem Info- und Serviceblatt „informiert!“
• mittelpunkt-Magazin HALLO! Nr. 1 – 4, nur als Drucksachen
• mittelpunkt-Selbststärkungs-Heft

Abonnieren Sie unseren monatlichen E-Mail-Newsletter!

Fördermitglied werden!

Telefon 030 / 80 10 85 18   |   info@anthropoi-selbsthilfe.de

Spenden!

NEUES KONTO: Anthropoi Selbsthilfe IBAN: DE65 3702 0500 0003 2472 01 | BIC: BFSW DE33 XXX

info@anthropoi-selbsthilfe.de

https://anthropoi-selbsthilfe.de
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